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„G roenn’s nur das ist!" ruft Königsmark und substituiert dem

Liebhaber den freund — eine Motivierung, die mehr bequem, als tief
ist. Der freund hat — siehe da! — auch schon die notigen Schritte
zur Befreiung der Gequälten getan. Da deren klagende Briese an ihre
Mutter abgefangen wurden und dem Kurfürsten und Kurprinzen zum
angenehmen Zeitvertreib dienten, hat er sich an seine Schwester gewandt,
die dann die Herzogin von Celle verständigte. Infolgedessen kann die

Flucht übermorgen vonstatten gehen. Ein Magen soll am dritten Portal
des Schloßparks die Prinzessin aufnehmen und nach der Villa Malden
bringen, wo sie Känigsmark erwarten will. Sofort ist Sophie Dorothea
freudig dabei, da sie im schlimmsten Fall ein Gefängnis mit dem andern
vertauscht.

Königmarks Besuch bleibt nicht unbeachtet. His dem Kurprinzen
gemeldet wird, ein Kavalier sei bei Frau von Nassau gewesen, fordert
er seine Kumpane auf, dem vermeintlichen Galan morgen aufzulauern,
und „wenn im Nllerheiligsten der keuschen Göttin wahrscheinlich wieder
Schäferslunde gehalten wird", unter dem Fenster ein Ständchen zu veran¬
stalten, um die „prüde" Nassau bloßzustellen.

Km nächsten Kbend bemerkt er den wartenden Neisewagen, bringt
den Kutscher zum Geständnis und befiehlt ihm, die unbekannte Dame
nach dem Hotel der Gräfin platen zu fahren.

Die Erkennung seiner Gemahlin versetzt ihn dort in Mut, die zur
Käserei gesteigert wird durch das Bekenntnis seiner Mätresse, der Ent¬
führer Sophie Dorotheas sei auch ihr eigner Geliebter gewesen. Daß
mit dieser Mitteilung dessen Todesurteil gesprochen ist, weiß die platen
sehr wohl.

Das nächtliche Ereignis gibt dem Kurfürsten den willkommenen
Knlaß, den Dorn im Buge seiner Politik zu entfernen. Da ein Flucht¬
versuch für die Melt nicht als Scheidungsgrund genügt, muß der Kur¬
prinz seine Gemahlin durch Mißhandlungen zwingen, Königsmark zu
einem nächtlichen Stelldichein zu laden.

Nachdem die Prinzessin ihren Getreuen über ihr gestriges Kus-
bleiben aufgeklärt und die Falle enthüllt hat, folgt die gegenseitige
Liebeserklärung. Beim Nahen der Mörder stürzt Königsmark hinaus,
um sein Leben so teuer wie möglich zu verkaufen. Er fällt, und Sophie
Dorothea wird verbannt. —

Kommt hier die Liebesoffenbarung recht eigentlich als bloßer
Theatercoup ohne hinreichende psychologische Vorbereitung, so kann man
auch nicht sagen, daß Theodor Hemsen^) in seinem endlosen sechs¬


